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Myemint

Otpn iict fdjtoetjetifdjett Wtwec.

|er Sd)tDtt3. ^Uitärjeüfdirift XXXVI. ^abrgattg.

»afeU XVI. 3af)röanß. 1870. i¥r. «5.
©tfthetnt tn wöd)entltd)en Stummem, ©et Btet« per ©emcftet Ift ftanf» butd) bie @d)weij gt. 3. 50.

©ie Beftetlungen werten blteft an bte „Scfitneigßiiuferifcbe SBetlag^bnc^bnniJIung in Safel" abrcfßrt, ber Bettag witb
bei ben auiwättigen Slbonnenten butd) Stadjnahme «hoben. 3"t Sluätanbe nehmen ade Bua)hanbtungen Beftetlungen an.

Betantwettlldje Stcbaltfon: Dberft SSfetanb unb Hauptmann »on ©tgger.

•Jfttljttlt: ©ie neuen fd)weijcrlfd)en ©ifenbahnpiojefte unb ffjre militätifd)t Bebeutung. — Uebet ÄriegSmärfdje. (gortfefcung.)

— ©a« ©enttalfomfte bet eibg. a>ttlftär<®cfeUfd)aft an bie Seftionen. — Sluälanb: Dcftteidj: Sdjiefoetfudje. Betfud) mit bet

iWttraitlcufe »on Sftontign». Brobefaftrt ber ©ttaftnlefomotl»e. grantrefd): Stombetg'« ©oppeljünber. ©nglanb: f Dbetft
SBacbennet.

31« neuen fcfjtt^etift&en (Eifenbafraprojeltte

mb tr)re militari fft)e Jßeiieutung.

©ine fttateg(fd)e Sfijjc »on —n.

S5ei ber grofjen Slnjabl oon (gifenbabnproieften, mit
welchen ficb unfere Seit trägt, bürfte tt nicht un=

angemcjfen fein, biefelben auebin ihrer ©efnmmtbeit

Dom militärifeben ©tanbpunfte ju betradjten. 3n
einer früberen längeren Arbeit über bie ftrategffdjen

©renjöerbältniffe ber ©cbweij %aitt ich jwar fdjon

cinjelnen SBrofeften SJiccbnung getragen ; allein et ge=

fchah bat nur in flüchtiger SBeife unb mehrere neue

Sßroiefte, welche feitbem erft ju Sage getreten ftnb,
fonnten ber SBeurtbeilung nicht unterworfen werben.

SBir werben bei ben 3ntereffen für bie SUpenbabn=

pro{efte juerft biefe int Sluge faffen, unb jwar
junäcbft bat ®ottbarb=, fobann ba« bünbnertfehe unb

enblicb bat ©implonprojeft. hierauf werben wir
un« mit bem tefftnifdjen 33abnnefc ju befebäftigen

haben in feiner 93ebeutung für bte füblidjen @renj=

öerbältniffe; fommen bann ju ben Surababnen in

ihrer 33ebeutung für ben SBeften, wie für ben 9ior=

ben ber ©cbwefjergrenje; bann tarne baS Söfjbergs
unb ba« SRbftntholprofeft, woran ftcb auch ba« neuefte

aargauifdje SJrofeft ju reiben hätte; ferner müfjten

Wir nocb ba« febaffbaufertfebe SBrojeft einer S3ülach=

@cbaffbaufer=S3abn betrachten, nebft bem 3tonben=

unb ©cbleitbeimersSBrofefte; im SBeitern bann ba«

Sßroieft ©djaffhaufcn=Äreujl(ngcn, an welcbe« ftcb

Wteber bie beabfiebtigte ©fugen*Slnbelfingerlfnie ju
reiben bätte; fäme fobann bie Sinfe Äreujlingen=
SRorfchach, unb hätten wir auch t>ict>ct nocb flüchtig
ba« SBrofcft einer Slrlbergbabn ju herübten, unb enb=

lieb mochten wir jum ©djluffe bfe Sebeutung ber

Soggenburgerbabn ganj furj beruhten unb hätten

noch bie (Sinfieblerbatjn ju erwähnen.
<§« liegt un« natürlfcb »ollftänbig ferne, irgenb

weldjen (Sffenbabnpartetpunft bjebri efnjunebmtn unb

mochten wir befonber« betonen, bafj un« alle SBrojefte

in öerfebrlfdjer Sejiebung angenehm unb wünfebbar

erfcheinen, foferu natürlich bie ÜKittel »orbanben finb,
um biefelben au«juführen, welch' letztere« ieboch nicht

in ben 9tabmen unferer SSeurtbeilung fällt. 6hens

fowe% foH unfere SDarfiellung eine mafjgebenbe fein,
unb erfebefnen un« überhaupt bie militärifeben @e*

fahren irgenb einer Slfenhabnlinte, welche ben »er»

febtlicben 3ntercffen bfettf, nicht afljubocb angefcbla=

gen werben ju muffen.
S)a« ©ottbarbbabnproieft bietet, wie auch

fehon oft genug bemerft unb naebgewiefen wurbe,
al« eine Sentratlinie unleugbar grofje militärifebe
Sjortheile. S5ei einer ©efatjr im ©üben fann in

furjer Seit bie nötbfge SBebrfraft nach bem entlegenen

Seffin gefchafft werben, unb erft burd) bie (Srfiellung

biefer 23abn werben bie Settenjer fortififatortfeben
SBerfe einen wirtlich militärifeben SSortbeil bieten,

ba biefelben befanntlicb, trofc ibrer genialen Slnlage,

einem heftigen unb längern Slngriff nfcht ju wiber=

fteben im ©tanbe ftnb.
SBenn wir bie ©ottbarblinie al« eine centrale be=

jetchneten, fo liegt noch it>t weiterer Sortbeil barin,
baf? fte bie 3jerfebr«=23ebeutung Sujern« erhöbt unb

biefem mehr birefte unb inbirefte jjufubrlfnien öon

alten ©eiten ber ©cbweij jufiebert. SBir ftnb jwar
nicht ber Slnfidjt, weldje fdjon früber, f. 3. bei 33e=

banblung ber Sllpenftrafjen in ber 93unbe«öerfamm=

lung geltenb gemadjt wurbe, bafj nämlich ba« SReufc

tbal al« eine Slrt Sentralfeftung ju betrachten wäre,

welche einer jurücfgebrängten Slrmee al« 3ufiucbt«=

ftätte unb ©ammelplaij btenen fann 5 allein wir öer=

fennen burebau« nicht bte 23ebeutung biefe« 3teufj=

tbale« mit einer (Sifenbabnlinie, wefl aufjer bem S3or=

tbeile nach bem ©üben bin, öon biet au« auch eine«*

tjeil« über ben gurfa nacb bem SBatli«, anbererfeit«

über ben DberalppafJ nach ©raubünben, burcb bit

btttit« bergefteUten Sllpenflra&en Sruppenfenbungen
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Die neuen schweizerische« VisenbahnprozeKte

und ihre militärische Bedeutung.
Eine strategische Skizze von —n.

Bei der großen Anzahl von Eisenbahnprojekten, mit
welchen stch unsere Zeit trügt, dürfte es nicht

unangemessen sein, dieselben auch in ihrer Gesammtheit

vom militärischen Standpunkte zu betrachten. Zn
einer früheren längeren Arbeit übcr die strategischen

Grenzverhältnisse der Schweiz hatte ich zwar schon

einzelnen Projekten Rechnung getragen z allein cs

gcschah daS nur in flüchtiger Weise und mehrere neue

Projekte, welche seitdem erst zu Tage getreten sind,

konnten der Beurtheilung nicht unterworfen werden.

Wir werden bei den Interessen für die Alpenbahn-
projekte zuerst diese ins Auge fassen, und zwar
zunächst das Gotthard-, sodann das bündnerische und

endlich das Stmplonprojekt. Hierauf wcrden wir
uns mit dem tessintschen Bahnnetz zu beschäftigen

haben in seiner Bedeutung für die südlichen Grenz-
verhältnisse; kommen dann zu den Jurabahnen in

ihrer Bedeutung für den Westen, wie für den Norden

der Schweizergrenze; dann käme das Bötzberg-

und das Rheinthalprojekt, woran sich auch das neueste

aargauische Projekt zu reiben hätte; ferner müßten

wir noch das schaffhauserifche Projekt eiuer Bülach-

Schaffhauser-Bahn betrachten, nebst dem Randen-

und Schleitheimer-Projekte z im Wettern dann das

Projekt Schaffhausen-Kreuzlingen, an welches sich

wieder die beabsichtigte Singen-Andelfingerlinie zu

reihen hätte; käme sodann die Linie Kreuzlingen-

Rorschach, und hätten wir auch hiebei noch flüchtig
das Projekt einer Arlbergbahn zu berühren, und endlich

möchten wir zum Schlüsse die Bedeutung der

Toggenburgerbahn ganz kurz berühren und hätten

noch die Einsiedlerbahn zu erwähnen.

Es liegt unS natürlich vollständig ferne, irgend

welchen Eisenbahnparteipunkt hiebet einzunehmen und

möchten wir besonders betonen, daß uns alle Projekte
in verkehrllcher Bczichung angenehm und wünschbar

erscheinen, sofern natürlich die Mittel vorhanden sind,

um dieselben auszuführen, welch' letzteres jedoch nicht

in den Rahmen unserer Beurtheilung fällt.
Ebensowenig soll unsere Darstellung eine maßgebende sein,

und erscheinen uns überhaupt die militärischen Ge»

fahren irgend einer Eisenbahnlinie, welche den

verkehrlichen Interessen dient, nicht allzuhoch angeschlagen

werden zu müssen.

Das Gotthardbahnprojekt bietet, wie auch

schon oft genug bemerkt und nachgewiesen wurde,
alö eine Centrallinie unleugbar große militärische

Vortheile. Bei einer Gefahr im Süden kann in

kurzer Zeit die nöthige Wehrkraft nach dem entlegenen

Tessin geschafft werden, und erst durch die Erstellung
dieser Bahn wcrden die Bcllenzer fortifikatorischen

Werke einen wirklich militärischen Vortheil bictcn,

da dieselben bekanntlich, trotz ihrer genialen Anlage,

einem Hefligen und längern Angriff nicht zu widerstehen

im Stande sind.

Wenn wir die Gotthardlinie als eine centrale

bezeichneten, fo licgt noch ihr wetterer Vortheil darin,

daß sie die VerkehrS-Bedeutung LuzernS erhöht und

diesem mehr direkte und indirekte Zufuhrlinien von

allen Seiten der Schweiz zusichert. Wir sind zwar

nicht der Ansicht, welche schon früher, f. Z. bei

Behandlung der Alpenstraßen in der Bundesversammlung

geltend gemacht wurde, daß nämlich das Reußthal

als eine Art Centralfestung zu betrachten wäre,

welche einer zurückgedrängten Armee alö Zufluchtsstätte

und Sammelplatz dienen kann z allein wir
verkennen durchaus nicht die Bedeutung dieses Reußthales

mit einer Eisenbahnlinie, weil außer dem

Vortheile nach dem Süden hin, von hier auS auch einestheils

über den Furka nach dem Wallis, andererseits

über den Oberalppaß nach Graubünden, durch die

bereits hergestellten Alpenstraßen Truppensendungen
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